
  
  
 

     
       

  

 

           
          

           
       

            
           

           
 

            
           

          
         

              

             
      

           

                
           

       
            

           
           

 

^IDOSI German Institute
of Development
and Sustainability

Bericht über die Corporate Governance
des German Institute of Development and Sustainability

im Jahr 2025

I. Einleitung

Die Geschäftsführung und das Kuratorium berichten jährlich rückwirkend, inwiefern den Public
Corporate Governance Kodizes (PCGK) des Bundes und des Landes Nordrhein-Westfalen
entsprochen worden ist. Etwaige Abweichungen werden begründet. Die Bestimmungen über die
Corporate Governance sind im § 19 Gesellschaftsvertrag festgehalten.

Der PCGK Bund ist Teil der „Grundsätze guter Unternehmens- und aktiver Beteiligungsführung
im Bereich des Bundes“, dessen Neufassung am 6.11.2024 von der Bundesregierung
verabschiedet worden ist. Die Grundsätze des PCGK Nordrhein-Westfalen stammen aus dem
Jahr 2013.

Die PCGK enthalten alle wesentlichen Bestimmungen des geltenden Rechts zur Leitung und
Überwachung von Unternehmen, an denen die Bundesrepublik Deutschland und das Land
Nordrhein-Westfalen ganz oder überwiegend beteiligt sind, sowie international und national
anerkannte Standards guter und verantwortungsvoller Unternehmensführung. Damit gelten die
beiden PCGK in den jeweiligen gültigen Fassungen auch für die IDOS gGmbH und ihre
Organe.

Der Bericht über die Corporate Governance der Gesellschaft wird jeweils für einen Zeitraum
von mindestens fünf Jahren öffentlich zugänglich gemacht.

II. Ziele des IDOS bei der Anwendung des Public Corporate Governance Kodex

Mit der Anwendung des PCGK des Bundes und des Landes NRW verfolgt das IDOS das Ziel,
im Rahmen der dort getroffenen Regelungen das ausgewogene Zusammenwirken der vier
wichtigen Organe Gesellschafter, Geschäftsführung, Kuratorium und Internationaler Wissen­
schaftlicher Beirat weiter sicher zu stellen, wobei die Anliegen beider Kodizes unterstützt wer­
den, der Geschäftsführung die notwendige Handlungsfreiheit zu geben, die Funktion der Ge­
sellschafter deutlich zu machen sowie den Rahmen für das Kuratorium als Überwachungsor­
gan abzustecken.



           
         

             
            

     

         
       

                 
              

             
           

              
                 

           
            

             
 

              
            

          
             

             
            

             
 

                  
           

          
           

             
        

         
      

                 
          

           
              
            
           

III. Maßnahmen

Unter dieser Prämisse wurden der Gesellschaftsvertrag und die Geschäftsordnung für die Ge­
schäftsführung einer besonderen Prüfung unterzogen. Auch die wesentlichen Geschäftsabläufe
wurden in die Prüfung einbezogen. Als Ergebnis daraus konnte festgestellt werden, dass das
Regelwerk des IDOS sowie die Geschäftsabläufe im Wesentlichen der Zielsetzung und damit
auch den Bestimmungen beider Kodizes entsprechen.

IV. Abweichungen von Regelungen und Empfehlungen der Public Corporate Gover­
nance Kodizes des Bundes und des Landes Nordrhein-Westfalen

Nach Nr. 4.1.3 PCGK Bund / Nr. 5.1.4 PCGK NRW soll sich der Inhalt der Berichtspflichten auch
bei Unternehmen, die nicht als Aktiengesellschaft geführt werden, an § 90 AktG orientieren. Der
Bericht der Geschäftsführung weicht von den Vorgaben des Aktiengesetzes ab. Er enthält aber
alle für die Bewertung des IDOS erforderlichen Informationen. Eine Übertragung der
Berichtspflichten nach dem Aktiengesetz auf das IDOS ist nicht geplant. Bei dem Institut handelt
es sich um eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 Abs. 1 HGB, die aufgrund ihrer
Gemeinnützigkeit keine Gewinne erzielen darf. Aufgrund des Gesellschaftszwecks ist das IDOS
nur sehr begrenzt dem Marktgeschehen ausgesetzt. Ein Bericht nach der Struktur des
Aktiengesetzes wäre in Bezug auf den Aufwand unangemessen und würde zu keinem höheren
Erkenntniswert führen.

Nach Nr. 5.2.1 PCGK Bund / Nr. 3.1.1 PCGK NRW soll die Geschäftsführung aus zwei Personen
bestehen. Auch das IDOS hat grundsätzlich eine Geschäftsführung, die aus zwei Personen
besteht. Nach dem Weggang der ehemaligen Geschäftsführerin und stellvertretenden Direktorin
im Jahr 2022 befindet sich das IDOS im gemeinsamen Berufungsverfahren mit einer deutschen
Universität. Gemäß § 8 Abs. 7 wird bei erstmaliger Bestellung einer Geschäftsführung das
Beurlaubungsmodell (Jülicher Modell) angestrebt. Aktuell hat die Direktorin Frau Prof. Dr. Hornidge
die alleinige Geschäftsführung inne, in deren Ausübung sie durch die Prokuristin Frau Heyen
unterstützt wird.

Nach Nr. 5.2.4 Satz 2 PCGK Bund / Nr. 3.2 Satz 2 PCGK NRW soll bei Erstbestellungen von
Mitgliedern der Geschäftsführung die Bestelldauer auf höchstens drei Jahre beschränkt sein.
Hiervon wird im aktuellen Fall der Bestellung der Geschäftsführung (stellv.
Direktor*innenposition) des IDOS dadurch abgewichen, dass eine Erstbestellung für die Dauer
von fünf Jahren erfolgen soll. Diese Abweichung trägt der Besonderheit Rechnung, dass diese
Erstbestellung im Rahmen eines Gemeinsamen Berufungsverfahrens nach dem
Beurlaubungsmodell (Jülicher Modell) erfolgt und die Besetzung der entsprechenden
Universitätsprofessur zunächst auf fünf Jahre befristet wird.

Nach Nr. 6.1.3 des PCGK Bund / Nr. 4.3.1 des PCGK NRW soll dem Vorsitzenden bzw. der
Vorsitzenden oder einzelnen Mitgliedern des Überwachungsorgans nicht das Recht eingeräumt
werden, allein an Stelle des Überwachungsorgans zu entscheiden. Die Geschäftsordnung des
Kuratoriums weicht von dieser Vorgabe ab, um in dringenden Fällen, für deren Entscheidung eine
ordentliche Einladung auch innerhalb verkürzter Frist nicht möglich ist, eine Entscheidung zu
ermöglichen. In solchen Ausnahmefällen kann der Vorsitz in Abstimmung mit den beiden



         
           

       

              
           
           

         
          

  

           
          

           
           

           
             

             
        

           
         

          
              
           
            

         
       

          
   

     
   
  

            
       

      

         

        
       

Stellvertretungen nach vorheriger Anhörung der Geschäftsführung eine Eilentscheidung treffen.
Die Entscheidung, ihre Begründung und die Dringlichkeit sind zu dokumentieren. Die
Genehmigung durch das Kuratorium ist sodann schnellstmöglich einzuholen.

Nach Nr. 6.1.6 PCGK Bund / Nr. 4.4.2 PCGK NRW soll das Überwachungsorgan in Abhän­
gigkeit von der Anzahl seiner Mitglieder und von den spezifischen wirtschaftlichen Gegeben­
heiten des Unternehmens einen Prüfungsausschuss einrichten. Das Kuratorium hat sich nach
einer Bewertung des vergleichsweise geringen Risikopotenzials der wirtschaftlichen Vorgänge
am IDOS aus zeitlichen Kapazitätsgründen darauf verständigt, auf einen gesonderten Prü­
fungsausschuss zu verzichten.

Nach 6.2.2 PCGK Bund1 soll eine angemessene und den gesetzlichen Vorgaben entspre­
chende Altersgrenze für Mitglieder des Überwachungsorgans festgelegt werden, die im Rah­
men der Wahlvorschläge für das Überwachungsorgan berücksichtigt werden sollen. Für die
Feststellung einer Altersgrenze für die Kuratoriumsmitglieder des IDOS wird derzeit keine Not­
wendigkeit gesehen. Im neuen Gesellschaftsvertrag des IDOS ist mit aufgenommen worden,
dass in der Regel Kuratoriumsmitglieder nicht für mehr als zwei Amtszeiten berufen werden
sollten.

Nach 8.1.3 PCGK Bund2 soll ein Unternehmen mit mehrheitlicher Beteiligung des Bundes einen
Nachhaltigkeitsbericht nach dem Deutschen Nachhaltigkeitskodex oder einem vergleichbaren
Rahmenwerk abgeben, der auch Menschenrechtsaspekte umfasst. Das IDOS hat sich der
Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts angenommen. Seit August 2024 wurde einer Mitar­
beiterin eine Arbeitszeiterhöhung um 25% aus dem bestehenden institutioneilen Budget
ermöglicht, damit sie sich dieser Aufgabe widmen kann. Sie arbeitete im Berichtsjahr an der
Erstellung des Berichts, der im Januar 2026 bei dem Deutschen Nachhaltigkeitskodex
eingereicht und veröffentlicht wurde. Im Berichtsjahr 2025 konnte das IDOS seine erste
Treibhausgasbilanz erstellen. Sie wurde durch eine externe Prüfungsgesellschaft bestätigt.
Auch die Treibhausgasbilanz des IDOS ist öffentlich zugänglich.

V. Vergütungen der Mitglieder der Geschäftsführung und des Kuratoriums des
IDOS im Jahr 2025

Geschäftsführung

Prof. Dr. Anna-Katharina Hornidge 132,2 T€ Vergütung
11,04 T€ familienbezogene Komponenten
34,93 T€ Versorgungsbezüge

Die Vergütung von Frau Prof. Dr. Hornidge entspricht der Besoldungsgruppe B5 gemäß Bun­
desbesoldungsordnung. Sie enthält keine erfolgsabhängigen Bestandteile. Die
Versorgungsbezüge werden direkt an das Landesbesoldungsamt abgeführt.

Seit April 2022 ist die zweite Geschäftsführung des IDOS unbesetzt.

Es gibt keine entsprechende Regelung im PCGK NRW
2Es gibt keine entsprechende Regelung im PCGK NRW



          

        
       

             
             

             
              

   

            
             

            

             
            

              
              

           

               
              
 

  

           
          

             
            

             

          
          

           
             

             
    

           
        

            
           
         

Kuratorium

Die Mitglieder des Kuratoriums sind ehrenamtlich tätig und erhalten keine Vergütung.

VI. Darstellung zum Frauenanteil im Kuratorium, Internationaler Wissenschaftlicher
Beirat und Führungsebene im IDOS (Nr. 7.1 PCGK)

Das Kuratorium des IDOS besteht grundsätzlich aus 15 Personen. Anfang 2025 bestand das
Kuratorium aus 13 Mitgliedern, darunter sechs Frauen. Im Berichtszeitraum sind zwei Männer aus
dem Kuratorium ausgeschieden, eine Frau und drei Männer wurden erstmalig neu berufen, vier
Frauen und ein Mann wurden erneut berufen. Zum 31.12.2025 bestand das Kuratorium aus 15
Mitgliedern, darunter sieben Frauen.

Der Internationale Wissenschaftliche Beirat des IDOS bestand Anfang 2025 aus 10 Personen,
davon fünf Frauen. Im Berichtszeitraum wurde ein Mann neu berufen. Am 31.12.2025 bestand
der Internationale Wissenschaftliche Beirat aus 11 Mitgliedern, darunter fünf Frauen und sechs
Männer.

Bis zum 31.03.2022 war die Geschäftsführung mit zwei Frauen besetzt. Seit dem Ausscheiden
von Frau Prof. Dr. Scholz und bis zur erneuten Ernennung einerzweiten Geschäftsführerposition
ist die alleinige Geschäftsführung bei Frau Prof. Dr. Anna-Katharina Hornidge. Auch ist die Stelle
der Prokuristin des Institutes mit Frau Margret Heyen weiblich besetzt. Zusammen mit Dr. Axel
Berger (stellv. Direktor, interim) leiten sie zu dritt die Geschäfte des Institutes.

Die zweite Führungsebene in der Wissenschaft war in 2025 jeweils mit 3 Frauen und 3 Män­
nern besetzt. Die zweite Führungsebene in der Verwaltung war mit zwei Frauen und drei Män­
nern besetzt.

VII Nachhaltige Unternehmensführung

Im Jahr 2025 konnte IDOS konkrete Schritte im Nachhaltigkeitsmanagements umsetzen: die
Validierung der Treibhausgasbilanz 2022-2023 (als Teil der Absichtserklärung zur Erlangung
von Treibhausgasneutralität bis 2030 mit dem BMZ) im Einklang mit dem Greenhouse Gas
Protocol durch den externen Dienstleister Argum sowie die Publikation der Bilanz 2022—2023
mit dazugehörigem Bericht. Der Bericht wurde sowohl auf Deutsch als auch auf Englisch
publiziert.

Ende 2025 wurde zudem die erste Nachhaltigkeitserklärung nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex (DNK) eingereicht, die eine ausgiebige Berichterstattung zu den vier
Säulen der Erklärung — Strategie, Prozessmanagement, Umwelt und Gesellschaft - umfasst.
Die Übersetzung ins Englische und die Bereitstellung über die IDOS-Website wird nach der
Freigabe der Erklärung angestrebt. Im Jahr 2026 soll die Erklärung auf den VSME-Standard
umgestellt und weiterhin berichtet werden.

Als Teil der DNK-Erklärung und im Rahmen der Weiterentwicklung einer betrieblichen
Nachhaltigkeitsstrategie wurde in einem Kleinteam eine Doppelte Wesentlichkeitsanalyse
durchgeführt. In diesem Zuge wurde eine Longlist mit relevanten Nachhaltigkeitsthemen aus den
drei Dimensionen Governance, Umwelt und Gesellschaft erstellt, um diese anschließend nach
ihrer doppelten Materialität zu bewerten und eine Shortlist zu generieren.



           
       

       
     

             
           

            
   

          
          

             
   

             
    

              
           

    

          
        
      

           
   

     

          
            

             
           
        

 

 
  

    
   

 

    
    

Die finalen wesentlichen Themen wurden dann in Handlungsfelder im Kontext einer
außeruniversitären Forschungseinrichtung zusammengeführt. Diese sind: Vernetzung &
Kooperation, Förderung von Sustainable Futures, Geschäftsreisen, Beschaffung,
Gesundheitsmanagement, Diversität und Gleichstellung sowie Onboarding.

Diese Felder werden im nächsten Schritt näher betrachtet, um konkrete Ziele und Maßnahmen
zu entwickeln. Die Durchführung der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse wird Teil des ersten
Berichts nach dem VSME-Standard 2025 sein, der 2026 zusammengestellt wird (ebenfalls über
die Datenbank des DNK).

Im Ressourcenmanagement wurden weiterhin relevante Daten gesammelt und die internen
Prozesse zur Dokumentation effektiver gestaltet, um die kontinuierliche Bestandsaufnahme zu
gewährleisten.

Die Flugreisen für das Jahr 2024/25 wurden im Rahmen des bestehenden Rahmenvertrags mit
dem Dienstleister atmosfair kompensiert.

Seit 2025 ist IDOS Mitunterzeichner der Charta der Pflege; eine Mitarbeiterin steht als
Pflegelotsin für Fragen zur Verfügung.

Um die mentale Gesundheit der Mitarbeitenden zu fördern, wurde 2025 erneut eine Umfrage zur
psychischen Gesundheit durchgeführt. Im Bedarfsfall können die Mitarbeiterinnen auf zwei zu
„Mentalen Ersthelfer*innen“ ausgebildete Kolleginnen zugehen.

Die Geschäftsleitung arbeitete 2025 zusammen mit Vertreterinnen des Betriebsrats, der
Gleichstellungsbeauftragten und der Personalstelle an einer Reform des
Beschwerdemanagements. Hierzu wurde 2025 eine AGG-Beschwerdestelle etabliert.

2025 wurde außerdem gemäß dem Wunsch der Belegschaft ein Antidiskriminierungstraining auf
Deutsch und Englisch angeboten.

VII. Entsprechenserklärung von Kuratorium und Geschäftsführung

Kuratorium und Geschäftsführung erklären, dass den Empfehlungen des Public Corporate
Governance Kodex des Bundes und des Landes Nordrhein-Westfalen - mit Ausnahme der
unter Nr. IV dargestellten und begründeten Abweichungen - in der German Institute of Deve­
lopment and Sustainability (IDOS) gGmbH entsprochen wurde und entsprochen wird. Sie
werden weiter darauf hinwirken, dass die Empfehlungen eingehalten werden.

Bonn, 03.07.2026

Niels Annen
Vorsitzender des Kuratoriums
Staatssekretär im Bundesministerium für
wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung (BMZ)

Prof. Dr. Anna-Katharina Hornidge
Direktorin und Geschäftsführerin des IDOS


